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-hgj/nj-  Mit  einer  Rekordbeteiligung  von  Schulen  und
Veedelsvereinen starten die diesjährigen Kölner Schull- und
Veedelszöch  bei  recht  gutem  Wetter  um  11.11  Uhr  Uhr  am
Clodwigplatz an der Severinstrorburg. Noch nie hatten soviele
Schulen  wie  Vereine  aus  den  Veedeln  teilgenommen,  wie  am
heutigen Tag, worauf die Freunde und Förderer des Kölnischen
Brauchtums als Schirmherren stolz sind.

Wie  The  Vision  Company  Werbeagentur  GmbH,  als  medialer
Kooperationspartner der Freunde und Förder mitteilt, sind die
„Zöch“ ohne Zwischenfälle bei guten Wetter gelaufen, worüber
bereits Bernhard Conin als Vorsitzender im Rathaus gegenüber
den  anwesenden  28  Juroren  berichtet.  Auch  Wilhelm  „Willi“
Stoffel als Zugleiter ist stolz darauf, daß die Schull- und
Veedelszöch mit insgesamt 110 Gruppen (54 Kölner Schulen und
56 Vereinen der Stadtteile (Veedel)) mit ihren rund 8.000
Teilnehmern und Helfern die 250.000 bis 300.000 Jecken am
Zugrand begeisterten. Zudem dankte er seinem Team, das von
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Jahr immer mehr Dinge stemmen muß und hierdurch größer wird,
wie auch allen ehrenamtlichen Helfern von Stadt Köln, AWB,
KVB, Polizei und Ordnungsamt, Feuerwehr und Rettungskräften,
sowie  last  but  not  least,  den  Lyskircher  Junge,  die  seit
Jahrzehnten  als  Zugbegleiter  für  den  reibungslosen  Ablauf
sorgen.

Nach  diesen  Ergebnissen,  die  im  Muschelsaal  des  Kölner
Rathauses eintrudelten, setzte sich die Jury zusammen um die
Bewertung  für  den  Veedelszoch  zu  beginnen.  Zuvor  begrüßte
Bernhard Conin nicht nur die Juroren, sondern insbesondere
Oberbürgermeisterin  Henriette  Reker,  Alt-OB  Jürgen  Roters,
sowie  Alexander  Dieper,  Markus  Gottschalk,  Bernd  Höft,
Christoph Kuckelkorn und Markus Ritterbach die als Vertreter
des Festkomitees im Gremium saßen. Markus Ritterbach welcher
als Präsident des Festkomitees nach Aschermittwoch den Weg für
einen  Mitstreiter  seines  Vorstands  frei  macht,  dankte  der
Vorsitzende der Freunde und Förder für die vergangenen 13
Jahre,  in  der  er  das  vaterstäditsche  Fest  einem  Wandel
unterzogen hat und durch viele neue Ideen inspiriert hat. Als
Dankeschön erhielt Markus Ritterbach ein auf elf Exemplare
limitiertes Bild eines Kölner Künstlers, welches passend zur
„fünften  Jahreszeit“  und  der  Affinität  des  FK-Präsidenten
Clowns darstellt.

Sonntag, 26. Februar 2017



Ihre Vorauswahl hatten die Mitglieder der diesjährigen Jury,
die sich unter anderem auch aus Mitgliedern des Kölnischen
Brauchtums,  den  Lyskircher  Junge  und  Medien  zusammensetzte
nach dem neuen Bewertungsrichtlinien notiert, bei denen es
diesjährig erstmals eine A und B Note gab. So galt es mit der
A Note das Motto und seine Umsetzung zu gewichten, wobei die B
Note ausschließlich den Kostümen galt, und ob sich hierin
deren Umsetzung spiegelt. Beide Wertung konnten hierbei von 0
Punkten für ein Bewertungskriterium – wurde nicht erfüllt, bis
maximal 5 Punkte für hervorragende Leistungen vergeben werden.
In der Summe aller Punkte jeden Jurors waren also wie in den
Wertungen zwischen 0 und 10 Punkte möglich.

Die beiden Sieger der besten Fußgruppe und besten Wagengruppe,
wie auch den durchs Festkomitee vergebenen Originalitätspreis,
werden  traditionsgemäß  zum  Rosenmontagszug  eingeladen  und
erhalten Wurfmaterial, welches ihnen von der EhrenGarde der
Stadt Köln, den Kölsche Funken rut-wieß und der Prinzen-Garde
Köln zur Verfügung gestellt wird. Auf die Sieger der Fuß- und
Wagengruppen warten zudem der Max-Schwering-Preis, sowie der
Kurt und Marianne Eisenmenger-Preis, der vom Ehrenpräsidenten
des  Festkomitee  Kölner  Karneval  Ralf  Bernd  Assenmacher
gestiftet wurde



Rangfolge aller Teilnehmer der Fußgruppen:

1.  Platz:  Gruppe  19  Stammdesch  Kölsche  Sonnekinder  (274
Punkte)
2. Platz: Gruppe 41 Stammdesch Ratteköpp (269 Punkte)
3. Platz: Gruppe 43 Vringsveedeler Pänz (258 Punkte)
4.  Platz:  Gruppe  53  Verein  zur  Förderung  der
Städtepartnerschaft  Köln  –  Istanbul  eV  (250  Punkte)
5. Platz: Gruppe 32 Stammdesch De Knollendorfer (234 Punkte)
6. Platz: Gruppe 5 Die Neppeser Ahr-Schwärmer Veedelsverein
vun 1959 e.V. (227 Punkte)
7. Platz: Gruppe 30 Stammdesch Südstadtjecke (213 Punkte)
8. Platz: Gruppe 22 De löstige Reechterinne (211 Punkte)
9. Platz: Gruppe 17 Katholische Jugend Dekanat Köln-Mitte (210
Punkte)
10. Platz: Gruppe 9 Kölsche Fründe vun 1995 (204 Punkte)
11. Platz: Gruppe 16 BDKJ der Stadt Köln (202 Punkte)
12. Platz: Gruppe 52 Stammdesch Veedels Jemös (200 Punkte)
13. Platz: Gruppe 20 Kath. Jugend rund um den Chlodwigplatz
(199 Punkte)
14.  Platz:  Gruppe  14  Stammtischgesellschaft  Nie  gehässig,
Köln-Mülheim gegr. 1928 e.V. (196 Punkte)
15. Platz: Gruppe 34 11.000 Kölner Jungfraue (195 Punkte)
16. Platz: Gruppe 13 Samba de Colonia (192 Punkte)
17. Platz: Gruppe 10 Löstije Eierköpp (191 Punkte)
18. Platz: Gruppe 47 Stammdesch Kölsche Klüngel eV v. 1999
(188 Punkte)
18. Platz: Gruppe 49 Stammtisch Raderthaler Pänz vun 1966 e.V.
(188 Punkte)
19.  Platz:  Gruppe  25  Kölsche  Mädcher-Kölsche  Junge  (186
Punkte)
20. Platz: Gruppe 39 De Löstige Zollstocker (185 Punkte)
21. Platz: Gruppe 21 Hellenia Colonia e.V. (184 Punkte)
22.  Platz:  Gruppe  29  FRÖBEL  Bildung  und  Erziehung
gemeinnützige  GmbHe  GmbH  (178  Punkte)
23. Platz: Gruppe 27 Karnevals Club Stief Fött (166 Punkte)
23. Platz: Gruppe 27 Schwabenthaler Mösche (166 Punkte)



24. Platz: Gruppe 18 Kaygass Schull (165 Punkte)
24. Platz: Gruppe 2 De raderdollen Merheimer (165 Punkte)
25. Platz: Gruppe 51 YFU Rheinland – OG Köln (163 Punkte)
26. Platz: Gruppe 37 Familienstammtisch De Kevverndoos (161
Punkte)
27. Platz: Gruppe 54 Start with a Friend e.V. (159 Punkte)
28.  Platz:  Gruppe  35  Quäker  Nachbarschaftsheim-  Norbert-
Burger-Bürgerzentrum (157 Punkte)
28. Platz: Gruppe 50 KG Kölsche Sproch 2015 e. V. (157 Punkte)
29. Platz: Gruppe 38 Veedelsverein Stolze – Ströpp e.V. vun
1968 (152 Punkte)
30. Platz: Gruppe 44 Kölsche Huhadel e. V. vun 1985 (151
Punkte)
31. Platz: Gruppe 24 Dr 1. FC Köln un de Kölner Haie (148
Punkte)
32. Platz: Gruppe 3 De Moondagsträcker (144 Punkte)
33. Platz: Gruppe 4 DLRG Köln-Mitte (143 Punkte)
34. Platz: Gruppe 46 Junge un Mädcher vum Erbhof von 1966 (138
Punkte)
35. Platz: Gruppe 12 Höhenberger Lumpe (129 Punkte)
36. Platz: Gruppe 7 Die Pänz vun Kunterbunt (126 Punkte)
37. Platz: Gruppe 40 Cologne Cheerdance e.V. (120 Punkte)
38. Platz: Gruppe 48 Kölner Klutengarde von 1908 e.V. (105
Punkte)
39. Platz: Gruppe 1 Stammdesch Schnurgasser Pänz e.V. vun 1968
(103 Punkte)
39. Platz: Gruppe 1 Original Negerko&#776;pp vun 1929 e. V.
(103 Punkte)
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Rangfolge aller Teilnehmer der Wagengruppen:

1. Platz: Gruppe 42 Spillmannsgasser Junge e.V. (218 Punkte)
2. Platz: Gruppe 11 Veedelsverein Kölsche Adel (217 Punkte)
3. Platz: Gruppe 36 Lumpenclub Vogelsang 1958 (202 Punkte)
4. Platz: Gruppe 33 Fidele Höhenberger e.V. (176 Punkte)
5. Platz: Gruppe 23 KG Hysteria eV (167 Punkte)
6. Platz: Gruppe 28 Jecken Öhrcher KG von 2014 (155 Punkte)
7. Platz: Gruppe 15 Riehler Lotterboove vun 1956 e.V. (138
Punkte)
8. Platz: Gruppe 6 Düxer Jecke (120 Punkte)
9. Platz: Gruppe 8 Junge un Mädche us em Veedel (100 Punkte)
10. Platz: Gruppe 45 Stammdesch Löstige Kalker (83 Punkte)
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Bei  der  Findung  des  Siegers  des  Originalitätspreises
entschieden wie immer ausschließlich Juroren des Festkomitees
Kölner Karneval, die sich heute nur aus deren Vizepräsidenten
und Zugleiter Christoph Kuckelkorn und Bernd Höft als Vorstand
für  Strategie  und  Protokoll  zusammensetzte,  da  Markus
Ritterbach bedingt durch eine Termin vorzeigt abreisen mußte.

Der Originalitätspreis des Festkomitee Kölner Karneval geht an
den Lumpenclub Vogelsang 1958 (Gruppe 36).

Bei  der  Findung  des  Siegers  des  Originalitätspreises
entschieden wie immer ausschließlich Juroren des Festkomitees
Kölner Karneval, die sich heute nur aus deren Vizepräsidenten
und Zugleiter Christoph Kuckelkorn und Bernd Höft als Vorstand
für  Strategie  und  Protokoll  zusammensetzten,  da  Markus
Ritterbach bedingt durch einen Termin vorzeigt abreisen mußte.

Die Gewinner aller drei Sparten wurden nach den Schlußworten
durch  Oberbürgermeisterin  Henriette  Reker,  Christoph
Kuckelkorn und Bernhard Conin durch Boten der Freunde und
Förder  des  Kölnischen  Brauchtums  und  des  Festkomitees
benachrichtigt, um den Preisträgern wenige Stunden vor dem
Rosenmontagszug noch genügend Zeit zu verschaffen und sich für
den  morgigen  Tag  vorzubereiten.  Zudem  galt  es  noch  die



Wurfmaterialien  zu  zustellen  und  zu  verladen,  damit  der
Stammdesch  Kölsche  Sonnekinder,  die  Spillmannsgasser  Junge
e.V., als Gewinner der Fuß beziehungsweise Wagengruppe, wie
auch  der  Lumpenclub  Vogelsang  1958  als  Träger  des
Originalitätspreises  pünktlich  zur  Zugaufstellung  in  der
Südstadt eintreffen.
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